
Anna Netrebko
Die Sopranistin Anna Netrebko
(36) wird Mutter eines Sohnes. Das
sagte ihr Verlobter Erwin Schrott
der Zeitschrift „Gala“. Der Bassbari-
ton ist bereits vor der Geburt im
Herbst von den Mutterqualitäten
seiner Partnerin überzeugt, auch
wenn es deren erstes Baby wird.

„Anna ist schon jetzt eine großar-
tige Mutter, auch wenn das Kind
noch nicht geboren ist. Das wusste
ich von Beginn an“, sagte der
35-Jährige, der schon eine Tochter
aus einer früheren Beziehung hat.

Brigitte Nielsen
Die dänische Schauspielerin Bri-
gitte Nielsen beißt bei ihrer Rund-
umerneuerung die Zähne zusam-
men. So viele Operationen in so
kurzer Zeit seien nur möglich,
„weil sie eine ausgesprochen ro-
buste Konstitution hat“, sagte ihr
Schönheitschirurg Gerhard Sattler
der „Bunten“. Die 45-Jährige hatte
sich rund vier Kilogramm Fett an
Bauch, Schenkeln, Taille, Hüfte
und Knien absaugen lassen. Außer-
dem bekam sie ein Facelifting (Ge-
sichtsstraffung) und ließ sich ihre
Brüste und Zähne erneuern. Solche
Eingriffe kosten in der Regel rund
30 000 Euro.

Peter Maffay
Sänger Peter Maffay hat nun auch
sein Herz für Vögel entdeckt. Der
58-Jährige will sein 1,4 Quadratki-
lometer umfassendes Grundstück
auf Mallorca zum Vogelschutzge-
biet erklären. Das teilte das Komi-
tee gegen den Vogelmord mit. Auf
der Ferieninsel würden Jäger jähr-
lich hunderttausende Vögel in Net-
zen fangen oder mit Schrotflinten
vom Himmel schießen.

Sopranistin
Anna Netrebko
wird im Herbst
Mutter eines
Sohnes.

LEUTE IM BLICK

Ein Löschflugzeug bei seinem Einsatz am Stadtrand von Athen.  Foto: dpa

Ein riesiger Ölteppich aus hun-
derttausenden Litern Diesel
treibt auf der Elbe südlich von
Hamburg. Ursache ist die Kolli-
sion eines Frachters mit einem
Tanker. Die Umweltschäden
sind noch nicht abzusehen.

Hamburg. Der nach einer Schiffs-
kollision bei Geesthacht auf der
Elbe treibende Ölteppich hat ges-
tern den Hamburger Hafen er-
reicht. Wegen ungünstiger Tidever-
hältnisse konnte der Dieselfilm
nicht mithilfe von Ölbarrieren ein-
gefangen werden, wie ein Feuer-
wehrsprecher sagte. Hamburgs Um-
weltsenatorin Anja Hajduk (GAL) be-
zeichnete das Auslaufen der
120 000 Liter Gasöl als „einen der
schwersten Unfälle, die wir auf der
Elbe hatten“. Nach Angaben des Ein-
satzleiters der Umweltbehörde,
Dirk-Uwe Spengler, kann sich der
Ölfilm noch bis zu einer Woche im
Hamburger Hafen halten.

Die Ursache der Kollision des Bin-
nengüterschiffes „Aldebaran“ mit
dem mit 920 Tonnen Gasöl belade-
nen Tankschiff „Undine“ am Mitt-
wochmorgen ist ungeklärt. Möglich
seien Kommunikationsmängel oder
menschliches Versagen, sagte
Hajduk. Bisher stehe nur fest, dass
kein Alkohol bei den Bootsführern
im Spiel gewesen sei, als die „Alde-
baran“ mit ihrem Anker vier der
acht Tanks der „Undine“ aufriss.
Über den finanziellen Schaden lie-
ßen sich keine Aussagen treffen.

Experten hatten gestern das Aus-
maß des Ölteppichs per Hubschrau-
ber erkundet. Das Öl erstrecke sich
mittlerweile von Geesthacht bis zu
den Norderelbbrücken und bis zur
Kattwykbrücke im Süderelbbereich.
Der Film sei jedoch mittlerweile so
dünn, dass er zerreiße. Das am Vor-
tag aus Cuxhaven angeforderte
schwere Ölbekämpfungsschiff
„Neuwerk“ sei deshalb wieder zu-

rückgeschickt worden. Mithilfe
ausgelegter Ölschlängel sollte der
Diesel im Südosten Hamburgs in
den Sportboothafen Oortkaten
geleitet und dort abgepumpt wer-
den. Dies war nicht gelungen. Die
Ölbarrieren sollten wieder entfernt
werden. Da aufgrund der Witterung
bereits ein großer Teil des Dieselöls
verdunstet sei, „überlassen wir es
jetzt dem natürlichen Abbau, wo es
keine Ansammlungen gibt“, sagte
Spengler.

Laut Hajduk gibt es „immense
Verschmutzungen“ an den Uferrän-
dern. Tote Wasservögel seien bis auf
eine Ausnahme bislang nicht gefun-
den worden. Die Gefahr, dass das
Gefieder der Tiere verklebt, wie es
bei Schweröl der Fall ist, bestehe
zwar nicht. Allerdings könnten die
Vögel das hochgiftige Öl beim Put-
zen des Federkleids aufnehmen.

Wichtigste Aufgabe für die Behör-
den ist die Sicherung der betroffe-
nen Uferbereiche. Hier würden
Gras und Schilf gemäht und Anlan-
dungen abgesaugt. Bodenaus-
tausch sei nicht nötig, da das Erd-
reich wassergesättigt sei und das Öl
so nicht eindringen könne. Für Men-
schen bestehe keine Gefahr.

Unterdessen fordert die Umwelt-
schutzorganisation Bund erneut
ein schnelles Verbot von einwandi-
gen Tankmotorschiffen für wasser-
gefährdende Stoffe.  ddp

QUOTEN MITTWOCH-LOTTO

Bremen. Durch Zufall haben Polizis-
ten zwei völlig verwahrloste Kinder
in Bremen entdeckt. Als die Beam-
ten im Stadtteil Gröpelingen ermit-
telten, stießen sie auf der Straße auf
ein achtjähriges Mädchen. „Sie war
sehr dünn, hatte ein stark ver-
schmutztes Gesicht, trug eine ver-
dreckte und nach Schimmelpilz rie-
chende Bekleidung, die Haare wa-

ren verfilzt“, teilte die Polizei mit. In
der Wohnung der Familie fanden
sie die ebenfalls völlig verwahrloste
fünfjährige Schwester. Die Kinder
wurden in ein Heim gebracht.

Auch die apathisch wirkende
43-jährige Mutter sei in einem „kör-
perlich und psychisch auffälligen
Zustand“ gewesen. Sie befindet sich
nun in einem Krankenhaus. Die ge-

samte Wohnung habe einen völlig
unbewohnbaren Eindruck ge-
macht. „Sie roch stark nach Fäka-
lien. In den Räumlichkeiten lagen
Kot, Müll, verschimmelte Essens-
reste und stark verschmutztes Ge-
schirr“, erklärte die Polizei. Der 53
Jahre alte Lebensgefährte der Mut-
ter behauptete, 14 Tage nicht dort
gewesen zu sein. AP

Waldbrände wüten derzeit in
Kalifornien und Griechenland.
Wie verkraftet das die Natur?
Unterschiedlich, sagt Experte
Johann Georg Goldammer.

STEPHANIE AHR

Herr Goldammer, wie stark bean-
spruchen Waldbrände die Böden?
GOLDAMMER: Wie viel Vegetation
verbrannt wird, hängt von der Be-
schaffenheit der Vegetation und der
Intensität des Feuers ab. Letztere ist
wiederum abhängig vom Wetter,
der Menge des Brennmaterials und
der Topographie.

Was bedeutet das für Griechenland?
GOLDAMMER: Die dortige mediter-
rane Buschlandschaft und auch ei-
nige Baumarten regenerieren sich
durch die Samenbank im Boden
und durch Wiederausschlagen.
Feuer kann in gewissem Maße die
Vegetation verjüngen.

Wann klappt das nicht?
GOLDAMMER: Problematisch wird
es, wenn es nach dem Feuer stark
regnet. Das Wasser spült Asche,
Oberboden und damit auch die Sa-
men weg. Da stoßen zwei extreme
Witterungsereignisse aufeinander.
Das Feuer frisst dann Muster der
Zerstörung in die Landschaft.

Wie lange dauert die Regeneration?
GOLDAMMER: Nach Bränden gerin-
ger oder moderater Intensität ist
das kein Problem. Gras und Busch
wachsen innerhalb weniger Wo-
chen nach. Landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen brennen meist nur
oberflächlich. Das verträgt der Bo-
den ohne Qualitätsverlust, zumal
die Asche das Pflanzenwachstum
fördert. Bei intensiven Feuern kann
es aber sein, dass manche Flächen
degradieren und veröden.

Info
Prof. Dr. Johann Georg Goldammer (58)
ist Leiter des Freiburger Zentrums für
Globale Feuerüberwachung.

London. Robert Murat (34), der im
Fall Madeleine zusammen mit den
Eltern verdächtigt wurde, akzep-
tiert rund 760 000 Euro Entschädi-
gung von elf britischen Zeitungen.
Mehr als hundert Artikel hätten
„sein Leben und das seiner Familie
völlig zerstört“, sagte der Brite vor
Gericht in London. Der in Portugal
lebende Makler und Bauberater

hatte den Blättern vorgeworfen,
den Eindruck erweckt zu haben,
dass er etwas mit dem Verschwin-
den der damals Dreijährigen zu tun
habe. Er wohnte damals in einem
Haus nahe der Ferienwohnung, aus
der Maddie im Mai 2007 ver-
schwand. Ihre Eltern hatten bereits
im März Entschädigungen von briti-
sche Zeitungen durchgesetzt.  dpa

Athen. Wegen extremer Hitze und
monatelanger Trockenheit sind in
der Nacht zum Donnerstag in Grie-
chenland neue Waldbrände ausge-
brochen. Am Mittag konnten die
Feuerwehren die Flammen bereits
wieder unter Kontrolle bringen. „In
allen Regionen wurden die Feuer
eingedämmt. Die Brandgefahr

bleibt aber extrem hoch“, teilten die
Einsatzkräfte mit. Betroffen war vor
allem die Tempi-Schlucht, durch
die die wichtigste Nord-Süd-Ver-
kehrsachse Griechenlands verläuft.
In den vergangenen zwei Tagen wa-
ren mehr als 250 Brände in Mittel-
griechenland und auf zwei Inseln
ausgebrochen.  dpa

Die Elbe gehört mit Rhein und
Donau zu den wichtigsten Ver-
kehrsstraßen für die Binnen-
schifffahrt in Deutschland. Pro
Jahr liefern mehr als 25 000
Schiffe Ladung an Elbhäfen ab
und nehmen Ladung auf. Ham-
burg nimmt hinter Duisburg
und Köln den dritten Rang un-
ter den Binnenhäfen ein.  AP

Waldbrand –
und dann?

ohne Gewähr

Entschädigung im Fall Madeleine
Verdächtigter Brite bekommt Geld von britischen Zeitungen

Waldbrände vorerst unter Kontrolle
Gefahr bleibt in Griechenland weiter hoch

Elbe-Ölteppich
breitet sich aus
Umweltschäden noch nicht absehbar

Polizisten entdecken völlig verwahrloste Kinder
Beamte finden Kot, Müll und verschimmelte Essensreste in einer Bremer Wohnung

Schifffahrt auf der Elbe

NACHGEFRAGT

LOTTO
Gewinnklasse 1 unbesetzt, Jackpot
1 151 679,50 Euro Gewinnklasse 2
307 114,50 Euro Gewinnklasse 3
30 307,30 Euro Gewinnklasse 4 2321,20
Euro Gewinnklasse 5 144,80 Euro
Gewinnklasse 6 33,90 Euro
Gewinnklasse 7 23,10 Euro
Gewinnklasse 8 9,00 Euro
SPIEL 77
Gewinnklasse 1 270 000,00 Euro
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